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Geesthacht. Sie sind die Zukunft
ihres Vereins und haben jetzt selbst
einZeichen für dieZukunft gesetzt:
Die D-Junioren-Fußballer des VfL
Grünhof-Tesperhude haben die Pa-
tenschaft für einen Baumübernom-
men, der in der Nähe des Sportplat-
zes an der Westerheese nachge-
pflanzt wurde.
Dort hat eine Winterlinde (Tilia

cordata) ihren Platz gefunden. Die
Anlieferung des Baumes und die
Vorarbeiten erfolgten durch die
Stadt Geesthacht, die Bezahlung
und das Setzen übernahm die
Mannschaft zusammen mit dem
Sponsor ihrer neuen Trainingsja-
cken,Moritz Schomburg. Dieser ist
passenderweise Baumpfleger.
Seit 2020 bietet die Stadt die

Übernahme von Baumpatenschaf-

Grundsteuerreform:Was
Geesthachter wissenmüssen
Geesthacht. Auf Eigentümer von
Wohngrundstücken kommen vom
1. Januar 2025 grundlegende Verän-
derungen zu. Dann tritt die Grund-
steuerreform in Kraft. Die Betroffe-
nen bekommen ab diesem Juni Post
vom Finanzamt des Kreises. In die-
sen Schreiben werden sie aufgefor-
dert, ihre Grundstücksdaten zu ak-
tualisieren. Das funktioniert ab dem
1. Juli kostenfrei über www.elster.de
undmuss bis zum 31. Oktober 2022
erledigt sein. Wer noch keinen On-
line-Zugang zu Elster hat, sollte sich
möglichst schon vor dem 1. Juli da-
rum kümmern. Fragen dazu beant-
wortet das Finanzamt in Ratzeburg,
Telefon 04541/88 20.
„Unser Fachdienst Finanzen ist in

den Teil des Prozesses nicht einge-
bunden. Wir können weder Aus-

künfte zu denSchreiben des Finanz-
amtes geben, noch bei der Bedie-
nung von Elster weiterhelfen“, er-
klärt eine Mitarbeiterin der Geest-
hachter Stadtverwaltung.

Deren Team bereitet interne
Schritte für die Umstellung vor.
Denn die vom Finanzamt in Ratze-
burg erhobenen Daten von Geest-
hachter Grundstückseigentümern
werden später von der Landesver-
waltung ans Rathaus gemeldet, wo
die Daten mit dem Geesthachter
Grundsteuer-Hebesatz multipli-
ziert werden. Das Ergebnis ist dann
die zu zahlende Grundsteuer. Die
neuen Bescheide werden ab Januar
2025 von der Stadt verschickt. dsc

Mehr zur Grundsteuerreform unter
schleswig-holstein.de/grundsteuer

men mit Peter Schwarz und Sven
Dorow coacht, erklärt: „Die Kinder
werden vielleicht nicht ihr Leben
lang Fußball spielen und auchnicht
immer in Geesthacht bleiben. Aber
wenn sie an die Westerheese zu-
rückkehren, können sie ihren Kin-
dern diesen Baum zeigen und von
uns erzählen.“
NachdemderbeliebteHochzeits-

wald am Dösselbuschberg voll ist,
bietet die Stadt auf Wunsch der
Ratsversammlung die Patenschaf-
ten an.Die greift beiNachpflanzun-
gen, die jährlich jeweils im Herbst
erfolgen. Die Nachfrage sei groß,
teilt die Verwaltung mit.
Wer Baumpate oder Baumküm-

mererwerdenwill, kannsichanden
Fachdienst Umwelt wenden. Kon-
takt umwelt@geesthacht.de. dsc

Nachwuchsfußballer sind jetzt Baumpaten
D-Junioren des VfL Grünhof-Tesperhude haben neue Linde am Sportplatz Westerheese bezahlt

ten an. Bürger können zudem auch
Baum-Kümmerer werden. Der
Unterschied: Kümmerer wählen
einen Baum aus dem Bestand aus
und versorgen diesen. Baumpaten
beteiligen sich an der Finanzierung
vonBäumen, die neu gepflanztwer-
den müssen. Für 40 Euro können
sich Kümmerer und Paten zudem

ein Schild an „ihrem“Baumaufstel-
len lassen, das ihr Engagement be-
scheinigt.
An dem Baum der Grünhofer

Nachwuchsfußballer steht neben
Angaben zumBaum und den Paten
der Zusatz: „Wir setzen ein Zeichen
für unsere Zukunft.“ TrainerMathi-
as Utermarck, der das Team zusam-

Die D-Junioren des VfL Grünhof-Tesperhude und Sponsor Moritz
Schomburg (5.v.r) bei ihrer Winterlinde. PRIVAT

Isabella Sauer

Geesthacht. Zum Weltnichtrau-
chertag amDienstagwerdenwieder
viele den Vorsatz gefasst haben,
endlich – oder auch „mal wieder“ –
mit dem Rauchen aufzuhören.
Doch gerade langjährige Raucher
kennen es: So eine Absicht hält
nicht lange vor. Nach wenigen Ta-
gen ist derGlimmstängelwieder an.
Stress auf derArbeit, dieGartenpar-
ty mit den Nachbarn oder einfach
nur die gewohnteZigarettemit dem
Kaffee nach dem Aufstehen.
Kann vielleicht eine Hypnose

beim Aufhören helfen? Mit einer
solchen Technik behandelt Katrin
Marquardt,Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie mit dem Schwerpunkt
Hypnose-Therapie, in ihrer Praxis
an der Johannes-Ritter-Straße 50 in
Geesthacht. Das Behandlungs-
zimmer erinnert an ein gemütliches
Wohnzimmer: zwei schwarze Ses-
sel, eine bequeme Couch, ein
Schreibtisch mit Schreibutensilien
und ein flauschiger Teppich. „Mei-
ne Patienten sollen sich wohlfüh-
len“, sagtMarquardt, die sich vor 30
Jahren ausbilden ließ und seit mehr
als 15 Jahrenmit ihrer Praxis selbst-
ständig ist. Die 57-Jährige wirkt in
sich ruhend, gleichzeitig hellwach.

Die Hypnose ist als Heilverfahren
in Deutschland anerkannt
Wer im Sessel neben der Therapeu-
tin Platz nimmt, hat ein Problem.
Oft geht es um Angststörungen,
aber auch umBeziehungsprobleme
–oderumdieRaucherentwöhnung,
die nicht klappt. Marquardt nimmt
ihre Klienten mit auf eine Reise ins
Unterbewusstsein. Wichtig: „In der
Regel wird ein Thema in mehreren
Sitzungen behandelt“, sagt dieMut-
ter eines Sohnes. Katrin Marquardt
kümmert sich in ihrer Praxis um
Klienten ab fünf Jahren. Ein weite-
rer Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt
auf der Ausbildung, sie hat dafür so-
gar ein eigenes Institut. „MeineAus-
zubildenden kommen aus ganz
Deutschland“, erzählt sie.
Ihre Methode habe nichts mit

Hokuspokus oder Show-Hypnose
zu tun, sondern sei seit 2006auch in
Deutschland als Heilverfahren wis-
senschaftlich anerkannt. Die Heil-
praktikerin will mit Hypnose hei-

Ihre Redaktion für Geesthacht,
Lauenburg und Schwarzenbek
Telefon: 04152 838 80
E-Mail:
Geesthacht@Bergedorfer-Zeitung.de
Lauenburg@Bergedorfer-Zeitung.de
Schwarzenbek@Bergedorfer-Zeitung.de

Geesthacht. Die VHS Geesthacht
bietet vonFreitag,bisSonntag,3.bis
5. Juni, einen Einführungskursus in
die gewaltfreie Kommunikation
nach Rosenberg. Anmeldung unter
der Nummer 04152/46 22. pal

Gewaltfreie
Kommunikation

Geesthacht. Die Schlaganfall-
Gruppe Geesthacht und Umge-
bung tauscht amFreitag, 3. Juni, um
16 Uhr im Oberstadttreff am Dia-
logweg 1 Erfahrungen aus. Und für
den 3. August ist eine Schiffsfahrt
zum Schiffshebewerk Scharnebeck
geplant. Anmeldung unter 04152/
916 27 04. bis 3. Juni. pal

Austausch bei
Schlaganfall

Nichtraucher durchHypnose
95 Prozent Erfolgsquote: Die Geesthachter Heilpraktikerin Katrin Marquardt versetzt ihre Klienten in Trance

len. Der Theorie nach gibt es nicht
nur einen Wach- und einen Schlaf-
zustand, sondern eine Reihe verän-
derter Bewusstseinszustände, die
als Trance bezeichnet werden. Der
Übergang geschehe nicht plötzlich
wie beim Lichtschalter, sondern
eher wie bei einem Dimmer. „Wird
der Klient in diesen Zustand ge-
bracht, können Prozesse in Gang
gesetzt werden, die aus ins Gehirn
eingebrannten Verhaltensmustern
heraushelfen“, erklärt sie.
Wer unsicher ist, ob er überhaupt

in Trance fallen kann, sollte sich an
folgende Situation erinnern: „Man
ist auf der Autobahn unterwegs und
fährt eine gewohnte Strecke. Plötz-

lich kommt der Gedanke auf: Wie,
hier bin ich schon?“Das sind kurze
Alltagstrancen, die sich Körper und
Geist ganz automatisch nehmen.
Der Befürchtung, dass Hypnose ge-
fährlich sein könnte, tritt Katrin
Marquardt entgegen: „Die Klienten
sinddie ganzeZeit voll bei Bewusst-
sein, nur die Aufmerksamkeit ist
ganz nach innen gerichtet. Keiner
ist hilflos ausgeliefert.“ Und nach
der Hypnose wisse jeder noch ge-
nau, was alles gemacht wurde.
NicoleM. (Name aufWunsch ge-

ändert) aus der Nähe von Schwar-
zenbek ist 49 Jahre alt und hat vor
einem halben Jahr ein Nichtrau-
cher-Seminar bei KatrinMarquardt
besucht. Seit ihrem 20. Lebensjahr
hat sie geraucht, zuletzt 25 Zigaret-
ten am Tag. Dann hat sie den Ent-
schluss gefasst, aufzuhören. End-
gültig. Es hat funktioniert.
Heute kann sie sich einfach so zu

ihremMannauf dieTerrasse setzen,
wenn der gerade raucht. „Ich ver-
misse es nicht“, sagt sie freudestrah-
lend, „ich hätte das zu Beginn nicht

für möglich gehalten“. In Trance zu
sein, empfand sie „besser als erwar-
tet. Ich war in Sorge, dachte, ich
würde vollkommen die Kontrolle
abgeben“, sagt sie. „Ich wurde
schläfrig, total entspannt. Es war
ein unglaublicher Ruhezustand,
und trotzdemhabe ichwahrgenom-
men, was ummich herumpassiert.“
Nicole M. kann die Nichtraucher-
Hypnose auf jeden Fall empfehlen.
Laut Katrin Marquardt ist es

wichtig, dass die Raucherentwöh-
nung nicht ad hoc passiert. Nikotin
sei ein Nervengift, werde es zu
schnell entzogen, könne es zu le-
bensbedrohlichen Zuständen füh-
ren. „In unserem Seminar reduzie-
ren wir es über vier Wochen und
versuchen im Kopf, aus einer guten
Zigarette eine schlechte zu ma-
chen“, erklärt die Heilpraktikerin.
In der Regel hätten ihre Klienten

in dieser Zeit keine Ausfallerschei-
nungen. „Ihnen geht es gut“, sagt sie
und fügt hinzu, dass es immer ein
Erstgespräch gebe, vier Doppel-
stunden und zwei Kontrolltermine.

Die Erfolgsquote in ihrer Praxis lie-
ge bei mehr als 95 Prozent.
Es gebeauchKollegen,die einma-

lige Nichtraucher-Hypnose-Stun-
den anbieten würden. Davon hält
sie persönlich aber nichts. „Die
Rückfallquote ist sehr hoch“, weiß
sie. Meistens scheitere es daran,
dass die Klienten gar nicht erst in
den notwendigen Trance-Zustand
kämen und somit das Unterbe-
wusstsein nicht erreichtwerde. Ihre
Methode dauere zwar etwas länger,
habe aber auch mehr Erfolg. „Man
muss schon etwas dafür tun, dass
man mit dem Rauchen aufhören
möchte. Bei mir gibt es eben auch
eine begleitende Psycho- und Ver-
haltenstherapie.“
Elf Stunden Raucherentwöh-

nung kosten 1320 Euro. „Bei Rau-
cherentwöhnung geht es um Moti-
vation. Wer viel bezahlt, gibt sich
auch besonders viel Mühe“, sagt
KatrinMarquardt. Und zudem zah-
le sich das Endergebnis ein Leben
lang auf die Gesundheit aus. Und
das sei schließlich unbezahlbar.

Katrin Marquardt ist Heilpraktikerin für Psychotherapie, sie hilft Rauchern mit Hypnose, die Lust auf die Zigarette zu verlieren. ISABELLA SAUER

Wir versuchen im Kopf,
aus einer guten Zigarette

eine schlechte zu
machen.

KatrinMarquardt, Heilpraktikerin

Geesthacht. Die Geesthachter SPD
hat klare Vorstellungen an die Ko-
alitionsvereinbarungen von CDU
und Grünen in Kiel. Sie wünschen
sich Schwung für die Bahnverbin-
dung nach Hamburg und deutliche
Verbesserungen bei der Kita-Versor-
gung und -Finanzierung, teilt die
Partei mit. „Wir erwarten, dass die
Grünen für unsere Bahnanbindung
fighten. Auch die direkt gewählte
CDU-Landtagsabgeordnete An-
drea Tschacher hat die Bedeutung
einer Schienenanbindung vielfach
betont. Wir helfen gerne vor Ort
nachKräftenmit“, so die SPD-Frak-
tionsvorsitzende Petra Burmeister.
Bei den Kitas zahle Geesthacht

derzeit fast zehn Millionen Euro
Zuschuss für rund 1200 Plätze. Die
benötigten500weiterenPlätzewür-
den weitere fünf Millionen Euro
kosten. „Das können wir nicht
stemmen. Was wir hier ausgeben,
fehlt uns beim Schulbau, für soziale
Verbände, imSport, derKultur oder
beim Straßen-, Fuß- und Radwege-
bau vor Ort“, so Burmeister. dsc

Was die SPD von
Kiel erwartet

Mittwoch, 1. Juni 2022


